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Abteilungen haben die Enge bei Schlagamühle erreicht und
damit den Russen den letzten Ausweg nach Osten ab¬

geschnitten. Mehr als 1800 Mann strecken die Waffen.
Unübersehbar ist die Menge der aus dem Kampsseld liegen¬

gebliebenen Fahrzeuge. Die Bagage eines ganzen russischen

Armeekorps ist aus einem wirren Hausen zusammengesahren.

Tausende der Sieger Lun sich gütlich an ihren Vorräten,
Tausende spülen in den Fluten des Plautziger Sees den

Staub von ihren müden Körpern.
Ein Bataillon des Reserve-Infanterie-Regiments 3

überrascht in einer Mulde eine vollzählige, bespannte Ma¬
schinengewehr-Abteilung, die gerade absahren will und
nimmt sie ohne Schuß gesangen. Ein anderes Bataillon des

gleichen Regiments rückt mit fliegenden Fahnen und klingen¬

dem Spiel in Grieslienen ein. Es hat die Musikinstrumente
eines russischen Regiments erbeutet und sich aus der Stelle
eine Bataillonskapelle zusammengestellt.
In den Straßen von Hohenstein schwelt es noch in den

zusammengeschossenen Häusern, flackert immer von neuem

ein Brand aus. Halbverkohlte Leichen liegen zwischen Stein¬
hausen und Balken. Zertrümmertes Hausgerät süllt die

noch stehenden Zimmer. Marschkolonnen, Bagagen drängen

aneinander vorüber. Gesangenenzüge rasten aus dem Markt¬
platz. Ein alter Mann mit weißem Bart und wirrem Haar
läuft, die Arme zum Himmel erhoben, verzweislungsvoll
klagend durch die Menge, einer der wenigen Einwohner,
die nicht geflüchtet sind und einer der vielen, die alles ver¬

loren haben. Das ist die Kehrseite der Siegesmedaille, das

ist der Krieg im eigenen Land.
Die Regimenter der 41. Infanterie-Division und der

3. Reserve-Division marschieren durch den leuchtenden Spät¬
sommer-Nachmittag hinter den über Schlagamühle wei¬

chenden Russen her. Wie im Manöver ist es. Seit Stunden
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